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Vorwort

Dieses ist ein sehr persönliches Buch, gewachsen in den Jahren
meiner zwölfjährigen Tätigkeit als Regens des Paderborner
Priesterseminars und einer rund zwanzigjährigen Berufungspas-
toral. Doch es reflektiert nicht nur die eigene Ausbildungspraxis,
es behandelt zugleich ein Lebensthema, das Ergebnis der Ausei-
nandersetzung mit dem eigenen Priesterverständnis. Daher sind
die nachfolgenden Skizzen und Reflexionen auch keine systema-
tische Abhandlungen über das Priestertum, eher schon Meditati-
onen, die die verschiedenen Facetten des Priesterseins beleuch-
ten und von verschiedenen Seiten den Kern der priesterlichen
Berufung herauszuarbeiten versuchen, gewachsen aus dem ei-
genen priesterlichen Leben und der Begegnung und Begleitung
Unzähliger, denen ich mich in dieser Berufung verbunden weiß.
So laden die folgenden Betrachtungen dazu ein, mit dem je ei-
genen Lebensentwurf, den eigenen Fragen, Ideen und Erfahrun-
gen gegengelesen zu werden.
Der biblische Bezug ist für mein Verständnis von Christ- und
Priestersein fundamental. Daher sind die nachstehenden Überle-

gungen zu Berufung, Dienst und Leben des Priesters immer
rückgebunden an das Wort der Schrift. Auch wenn ich mich bei
meinen Ausführungen selbstverständlich auf dem Boden der his-
torisch-kritischen Methode bewege, betrachte ich die Schrift
doch in ihrem kanonischen Zusammenhang als geoffenbart2.
Das vorliegende Buch versteht sich zwar nicht als ein Kompen-
dium des Priesterberufs, was jedoch nicht bedeutet, dass ihm
nicht auch eine Systematik und innere Logik zugrunde läge.
Der erste, breit angelegte biblische Teil versucht "Zugänge" zur
priesterlichen Berufung und zum geistlichen Amt zu erschließen,
zum einen auf der Folie eines jüdischen Denkers und Existenz-

2 Die KanonischeSchriftauslegung ist ein Konzept, das in den 90er Jah-
ren in der Exegese Fuß gefasst hat. Es stammt im Wesentlichen in un-
terschiedlichen Nuancen von zwei amerikanischen Exegeten, Brevard S.
Childsund James A. Sanders. Vgl. dazu z. B. BREVARDS. CHILDS: Old
Testament Theology in a Canonical Context. Philadelphia: 1985 und
JAMESA. SANDERS:Canon and Community: A Guide to Canonical Criti-
cism. Philadelphia: 1984; vgl. außerdem THOMASSÖDING: Wege der
Schriftauslegung. Methodenbuch zum Neuen Testament. Freiburg/Basel/
Wien: 1998.
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philosophen, zum anderen anhand von vier biblischen Gestalten,
in deren je unterschiedlichen Weggeschichten Anklänge an und
Parallelen zu Dienst und Leben des Priesters aufgewiesen wer-
den: Vor Gott leben.
Der zweite Teil geht im Einzelnen auf das Anforderungsprofil des
Priesters ein, wie es sich in der Weiheliturgie darstellt, in der
schließlich benannt werden muss, worauf sich der Priesterkandi-
dat verpflichtet: Dem Herrn gehören.
Der pastoraltheologisch orientierte dritte Teil schließlich will Per-
spektiven eröffnen, wo der Ort des Priesters im Kontext der
Gemeinden und der anderen kirchlichen Dienste ist, und wie
Priestersein unter den gesellschaftlichen und kirchlichen Bedin-
gungen sinnvoll und erfüllend gelebt und Orientierungs- und
Ausbildungswege attraktiv gestaltet werden können: Den Men-
schen dienen.
Zum Glück, es gibt sie auch heute, jene Samuels und Elis unse-
rer Tage, die Levis, die sich nicht minder ansprechen und her-
ausfordern lassen, sich mit ihrer ganzen Person zur Verfügung
zu stellen, damit heute und auch morgen die frohe Botschaft
vom anbrechenden Reich Gottes überall hingelangt, wohin Jesus
selbst gelangen will. Ich habe sie kennen gelernt in den zurück-
liegenden Jahren als Regens in der Priesterausbildung, in zahllo-
sen Gesprächen und Begegnungen mit kirchlichen Verantwor-
tungsträgern und Kirchenliebhabern in den Gemeinden, vor al-
lem als engagierte und couragierte Priesterkandidaten, Hoff-
nungsträger allesamt. Ihnen vor allem ist dieses Buch gewid-
met.

Dortmund-Schwerte, den 1. Advent 2006

Peter Klasvogt
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